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Regen. Bekanntes, aber auch
viel Unbekanntes hat der Regens-
burger Bischof Dr. Rudolf Vode-
rholzer bei einem Überraschungs-
besuch in der aktuellen Sonder-
ausstellung mit Papierkrippen aus
Böhmen im Niederbayerischen
Landwirtschaftsmuseum Regen
entdeckt. Er ist einer von sehr vie-
len begeisterten Ausstellungsbe-
suchern, aber wohl der prominen-
teste.

Ein wenig überrascht war man
im Museum, als der bischöfliche
Sekretär kurz vor Weihnachten
telefonisch für Anfang Januar
einen Besuch von Bischof Rudolf
Voderholzer ankündigte. Aber
schnell stellte sich heraus: Der Bi-
schof ist ein exzellenter Krippen-
kenner und -sammler. Die weni-
gen freien Tage in der Weih-
nachtszeit nutzt er regelmäßig,
um verschiedenen bedeutenden

Krippenausstellungen in seinem
Bistum und weit darüber hinaus
einen Besuch abzustatten.

Und so war er auch auf die Son-
derausstellung „Weihnachten mit
Augenzwinkern“ aufmerksam ge-
worden, in der seit Ende Novem-

Papierkrippen begeistern den Bischof
Krippenkenner Dr. Rudolf Voderholzer entdeckt im Landwirtschaftsmuseum echte Raritäten

ber bis 2. Februar vorwiegend rare
böhmische Papierkrippen aus der
Sammlung des Vilshofeners Ben-
no Hofbrückl gezeigt werden. Der
ließ es sich nicht nehmen seine
Exzellenz persönlich durch die
Ausstellung zu führen.

Dr. Rudolf Voderholzer zeigte
keine Berührungsängste und war
sofort von der Vielschichtigkeit,
den unendlich vielen Details und
den anschaulichen Ausführungen
von Benno Hofbrückl in den Bann
gezogen. Obwohl er schon so viele
Krippenausstellungen besucht
hatte, beeindrucke ihn die Papier-
krippen-Sammlung besonders. In
dieser Fülle habe er Vergleichba-
res noch nirgends gesehen, gratu-
lierte er dem Sammlerkollegen.
Seine persönliche Liebe und Hin-
wendung zu Krippen verschie-
denster Ausführungen gehe ähn-
lich wie bei Benno Hofbrückl in
seine Kindheit zurück. Das Krip-
penschauen in den Münchner
Kirchen bewahre er als eine seiner
schönsten Kindheitserinnerun-
gen. „Obendrein sind Krippen ein
wunderbares und erstaunliches
Beispiel der kulturellen Vielfalt.

Die weltweite Verbreitung faszi-
niert mich. Den szenischen An-
ordnungen entströmt ein hoher
Verkündigungswert. Mit allen
Sinnen kann hier das Mysterium
von Christi Geburt wahrgenom-
men werden.“, betonte Bischof
Rudolf.

Zum Abschluss hatte Mu-
seumsleiter Roland Pongratz ein
kleines Zuckerl für Dr. Voderhol-
zer parat – im Kellerdepot des Mu-
seums konnte der Bischof einzel-
ne Figuren der „Pscheidl-Krippe“
hautnah in Augenschein nehmen.
„Die ganze Pracht dieser Krippe
können Sie im nächsten Advent
erleben, wenn wir sie wieder zei-
gen“, verriet Pongratz mit einem
Augenzwinkern, worauf der Re-
gensburger Oberhirte entgegnete:
„Unbedingt eine Einladung schi-
cken!“ − pon

Regen: 3 09921/8827-0
Redaktion:
E-Mail: red.regen@pnp.de
Anzeigen privat:
E-Mail: backoffice.bayerwald@pnp.de
Anzeigen gewerblich:
E-Mail: anzeigen.bayerwald@pnp.de
Geschäftsstelle:
E-Mail: gst.regen@pnp.de
Öffnungszeiten: Mo. bis Do. 8−12.30 u. 13−16 Uhr,

Fr. 8−13 Uhr

Thomas Bert-
hauer hat maßgeb-
lich dafür gesorgt, dass
die Freiwillige Feuer-
wehr Regen junge Ver-
stärkung bekommt. 16

Jahre lang hat sich der 41-Jährige als Ju-
gendwart mit viel Geduld um die durch-
schnittlich 20 Jugendlichen gekümmert -
und ist dabei selbst jung geblieben.

− Foto: Frisch
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Die Grünen nominieren ihre
Kandidaten für den Stadtrat
Regen. Bündnis 90/ Die Grünen nominie-
ren am kommenden Samstag, 11. Januar,
um 17 Uhr im Pils-Pub „Clou“ die Kandi-
daten für die Stadtratswahl am 15. März.
Der Wahlkampfauftakt für Stadtrat und
Kreistag, wo die Grünen mit drei Stadträ-
ten bzw. vier Kreisräten vertreten sind,
schließt sich um 19 Uhr an. Mit Grußwor-
ten des Bundestagsabgeordneten Erhard
Grundl und des Landtagsabgeordneten
Toni Schuberl wird die Veranstaltung er-
öffnet. Musikalisch umrahmt stellen sich
die Kandidaten beider Listen vor. − bb

Einmietbetrug: Gast
bleibt 500 Euro schuldig
Regen. Ein Einmietbetrug ist bei der Poli-
zei Regen angezeigt worden. In der Zeit
von Freitag, 27. Dezember bis Freitag, 3.
Januar hatte sich ein Mann in eine Pen-
sion in Bischofsmais eingemietet. Die gan-
ze Woche nahm er die Leistungen der Pen-
sion in Anspruch, so dass Kosten in Höhe
von knapp 500 Euro entstanden. Am frü-
hen Morgen des 3. Januar verließ der Gast
die Pension ohne die angefallenen Kosten
zu bezahlen und den Zimmerschlüssel ab-
zugeben. Die Polizei warnt davor, dass der
Einmietbetrüger, der angeblich aus Mön-
chengladbach stammt, weiterhin in der
Region unterwegs sein könnte und bittet
unter 3 09921/94080 um Hinweise an die
Inspektion Regen. − bb

Tourist-Info ändert
ihre Öffnungszeiten
Bischofsmais. Die Tourist-Info wird ab
heute Dienstag, 7. Januar erst um 9 Uhr für
den Publikumsverkehr geöffnet. Diese Än-
derung ist erforderlich geworden, weil in
der Früh mehr Bürozeit benötigt wird.
Telefonisch ist die Tourist-Info weiterhin
ab 8 Uhr erreichbar, die weiteren Öff-
nungszeiten bleiben unverändert. Außer-
dem teilt die Gemeinde Bischofsmais mit,
dass die Tourist-Info bis zum 17. Januar
von Montag bis Freitag nur vormittags ge-
öffnet ist. − bb

AUS STADT UND LAND

Bodenmais. Schon weit vor
Beginn des Festivals der Lichter
am Freitag drängten Besucher-
massen ins Joska- Glasparadies
in Bodenmais. Wer mit dem
eigenen Auto angereist war,,
musste etwas Geduld mitbrin-
gen. Doch der guten Stimmung
tat das keinen Abbruch. Pünkt-
lich zum Startschuss des „4. Bo-
denmaiser Festivals der Lich-
ter“ um 17 Uhr waren die Besu-
cher in Partylaune und feierten
ausgelassen.

Zwei Party-Zonen standen
den Gästen zur Verfügung. Ein
Party-DJ heizte ihnen mit
Après-Ski-Hits, Rock-Klassi-
kern und aktuellen Charts kräf-
tig ein. Im Wintergarten gab es
Feuriges vom Grill, Glühwein
und weitere heiße Getränkespe-
zialitäten sowie Cocktails an der
„Hirschbar“. Der Duft von
Glühwein, Grillschmankerl und
Holzfeuer wehte durchs Glas-
paradies. Äußerst begehrt wa-
ren die warmen Plätze in der

Laser, Lichter und gute Laune
Jogl-Hütte, und auch das Joska-
Erlebnisrestaurant war fast bis
auf den letzten Platz gefüllt.
Neu in diesem Jahr war der
zweite Partybereich auf der
Piazza des „Café Kristallino“.

Highlight waren wieder die
zahlreichen Shows, die über
den Abend verteilt stattfanden.
Immer wieder konnten die Be-
sucher Feuerspucker, Feuer-
werke, Lasershows und Illumi-
nationen bestaunen. Zahlrei-
che Gäste zückten freudig ihr
Smartphone, um Videos und
Bilder zu machen. In ganz Bo-
denmais war der grüne Laser zu
sehen, der vom Silberberg bis
hinunter ins Glasparadies
strahlte.

Während die einen feierten,
waren die anderen kräftig am
Arbeiten. Fast die gesamte Jos-
ka-Belegschaft war an diesem
Tag im Einsatz. „Wir sind alle
bis an die Grenzen des Machba-
ren gegangen. Doch durch eine
ausgezeichnete Teamarbeit ha-

Tausende Besucher beim vierten „Festival der Lichter“ bei Joska in Bodenmais
ben wir es geschafft. Dafür
möchte ich mich bei allen Mit-
arbeitern ganz herzlich bedan-
ken“, erklärte ein zufriedener
Joska-Chef Josef Kagerbauer
und ergänzte: „Wir sind noch
immer überwältigt von dem
großen Zuspruch von tausen-
den Besuchern. Es waren tolle
Shows, die die Besucher bei frei-
em Eintritt sehen konnten.“
Sein Dank galt auch den Part-
nern, allen voran der Boden-
mais Tourismus & Marketing
GmbH, der Firma Klaustec und
Gerhard Liebl sowie allen
Künstlern und Technikern.

Auch 2021 wird es wieder ein
„Festival der Lichter“ geben.
Der Termin steht schon fest:
Samstag, 2. Januar. Dann wird
es noch mehr Parkplätze im Ort
und mehr Busse geben, damit
die Wartezeiten gerade zu Be-
ginn der Veranstaltung kürzer
werden. Auch die Showberei-
che will Joska im nächsten Jahr
vergrößern. − bb

Regen. Zur ersten Sitzung im
Jahr 2020 treffen sich die Mit-
glieder des Bauausschusses des
Stadtrats heute, Dienstag, um
16 Uhr im Rathaussaal.

Im öffentlichen Teil geht es
unter anderem um das Thema
Bauleitplanung der Kreisstadt.
Ein Mitarbeiter des Ingenieur-
büros Weber stellt Pläne für
eine Waschanlage in Metten
vor. Für dieses Projekt sollen so-
wohl der Bebauungs- als auch
der Flächennutzungsplan geän-
dert werden - ebenso für den
Bereich des Bebauungsplans
Schönhöh I.

Nach der Ortsbesichtigung
im November soll jetzt über das

weitere Vorgehen im Wald-
schmidtpark entschieden wer-
den. Über folgende Baugesuche
hat der Bauausschuss zu be-
schließen: Michael Süß plant in
Augrub (Außenbereich) die Er-
weiterung eines Milchviehstal-
les und den Neubau einer land-
wirtschaftlichen Maschinen-
halle. Die Penzkofer Bau GmbH
hat Pläne für den Neubau einer
Lehrwerkstatt („Technik für
Kinder") im Gewerbegebiet
Metten (Außenbereichslage)
vorgelegt.

Otto Kubitschek will in der
Gemarkung Rinchnachmündt
im Außenbereich ein neues Bie-
nenhaus bauen. In der Kapel-

Bauausschuss berät heute über seine Aufgaben – Weiteres Thema: Nahwärmenetz Schulgasse

Auf der Suche nach einem Stadtumbaumanager

lenstraße in Rinchnachmündt
planen William und Sandra Ra-
my den Anbau einer Eingangs-
überdachung. Michael Zitzel-
sperger möchte seine Kfz-Werk-
statt in Regen, die durch einen
Brand zerstört worden ist, wie-
der aufbauen und erweitern.

Im vorberatenden Teil der öf-
fentlichen Sitzung hat sich das
Gremium mit dem Nahwärme-
netz Schulgasse zu befassen.
Die Firma IB Kopp aus Fraue-
nau stellt dazu die Ergebnisse
der Machbarkeitsstudie vor, be-
vor die Stadträte über die weite-
re Vorgehensweise in Bezug auf
das „Grüne Zentrum“ und die
Bestandsgebäude Rathaus und

Niederbayerisches Landwirt-
schaftsmuseum entscheiden.

Für den Neubau der Drei-
fachturnhalle ist ein Auftrag zu
vergeben. Es geht um eine Prall-
wand. Für die Grund- und Mit-
telschule Regen wird der Sport-
gerätebedarf in der Dreifach-
turnhalle vorgestellt. Nach
einer Aussprache ist die Freiga-
be der Mittel zu beschließen.
Weitere Punkte betreffen die
Grund- und Mittelschule Re-
gen: Es geht um die Überda-
chung des Fahrradabstellplat-
zes, um Solarlampen und e-La-
desäulen.

Zu entscheiden hat der Aus-
schuss in der Vorberatung auch

über eine Zisterne im Stadtteil
Bürgerholz. Die Maßnahme ist
zu beschließen, die Kosten sind
zu genehmigen. Im Zusam-
menhang mit der Förderinitia-
tive „Innen statt Außen" ist ein
Selbstbindungsbeschluss zur
Innenentwicklung zu fassen.

Auch die Ausschreibung
eines Stadtumbaumanagers
steht auf der Tagesordnung.
Der Bauausschuss hat seine Tä-
tigkeiten festzulegen.

Der öffentliche Teil der Bau-
ausschusssitzung endet mit
einem Widmungsverfahren für
einen Weg, Informationen,
Wünschen und Anfragen.

− bb

Regen. Das Gesundheitsamt
verlässt die Räume in der Gunt-
herstraße. Die Mitarbeiter werden
in dieser Woche, von 7. bis 10. Ja-
nuar, in den neuen Anbau an das
Landratsamt in der Poschetsrie-
der Straße ziehen. Sie sind nur für
Notfälle unter309921/601420 er-
reichbar, teilt das Amt mit. − bb

Gesundheitsamt
zieht um

Höllmannsried. Zwischen 29.
Dezember und 3. Januar ist in ein
abgelegenes Wochenendhaus am
Ortsrand eingebrochen worden.
Der Täter hebelte einen Fensterla-
den auf und schlug die Scheibe
ein, um ins Gebäude zu gelangen.
Gestohlen wurde nichts, es ent-
stand Sachschaden von rund 300
Euro. Hinweise an die Polizei Re-
gen, 3 09921/9408-0. − bb

Einbrecher im
WochenendhausHoher Besuch im Niederbayerischen Landwirtschaftsmuseum: Leiter

RolandPongratz (li.) unddasSammlerehepaarBennoundEmmiHofbrückl

führten Bischof Dr. Rudolf Voderholzer durch die aktuelle Sonderausstel-

lung. − Foto: Pongratz

Feuerwerke, Lasershows und weitere Illuminationen ließen den

HimmelüberdemGlasparadiesundüberganzBodenmaiserstrahlen.

− Fotos: Woidlife Photography

Fasziniert verfolgten die Besucher aller Altersklassen aus nächster

Nähe die Feuerspucker.

Zu den beliebtesten Fotomoti-
ven gehörte diese Eiskönigin.
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